
VOoONn ihm geleitete Christliche Institut, Evangelıum verwurzelten Bruders. Dıie-
das se1it 1963 bestand. Damıt wurde eine jenıgen aber, die ıhn in den Jahren se1-

1168 öffentlichen Wiırkens ZWAäar unter-der Sanzeh Okumene geachtete, auf
den inneren und äaußeren Frieden und utz sich dann aber angesichts des
die Menschenrechte für alile Bewohner staatlıchen Vorgehens doch nicht ein-
Südafrıkas gerichtete und Von tiefster deutigen Konsequenzen durchringen
christhicher Glaubensüberzeugung g_ konnten, werden sıch eines ages fragen
iragene Arbeıt jJäh un! gewaltsam abge- ussen, ob ihr Iun iıhren Worten ent-
brochen Auch die übriıgen Miıtarbeıiter sprach oder ob s1€ nıcht letztlich unter
und Miıtarbeiterinnen wurden gebannt, ein anderes bıblisches Urteıil en
verhaftet, 1Ns X11l getrieben. 1Kön 18,21
Randall zeichnet das en Naudes C'laus Kemper

auft dem zeitgeschichtlichen Hınter-
grund Südafrıkas nach. eier Walshe
beschreibt die Arbeıt des Instituts ON

KIRCHE UND KI  HENRECH!seinen Anfängen bıs ZU bıtteren Ende
Erzbischof Hurley, OMI, würdigt Eckhard Lessing, Kırche eCcNaude als einen katholischen Calvıni-
sten und welst damıt sowochl auftf das Ökumene. Studien ZUT Ekklesiologıie.
weltweıte cho als auch auf die Grund- (Unio und Confess10, 8.) Luther-

Verlag, Bielefeld 1982 166 Seıiten. Ktlage seines Wiırkens: die universale Be-
deutung des Evangelıums VO  an Jesus 32,—
Chrıstus, dessen Verheißung zugleich Eckhard Lessing unternımmt In den
jedem einzelnen Menschen gılt (harles Abhandlungen dieses Buches den Ver-
Villa-Vicencio behandelt den FEinfluß such, „einem Problem nachzugehen,
der Gedankengänge audes auf die VOCI- das alle NEUECICH Ekklesiologien bewegt,
schıiedenen Kırchen in Südafrıka. Im aber als solches nıcht eigens untersucht
Anhang ırd Naudes Abschiedspredigt worden ist, nämlıch der Konstıtution

selner Gemeinde 1963 abgedruckt, der Kırche Was Mac. die Kırche Zur
bevor den Posten des Diırektors des Kırche, Ww1e bleibt die Kirche Kırche und

wIe ist über dıe IC denken,Christlichen Instituts übernahm, terner
ein e1l selıner Aussage im Prozeßi VO INa ihrer Konstitution eingedenk sein
973 Die Gründe, 1Ur diese bei- möchte*‘* (7) Diesen Fragen geht Les-
den Texte veröffentlicht werden KÖöN- sıng VOoNn verschiedenen Seiten her nach
NCN, machen noch einmal bewegend Dabeı ist ıhm die Confess10 Augustana
deutlich, weichem wahnhaften Ver- VO  m grundlegender sachlıcher Redeu-
halten 6S tühren kann, CIn 1deolog1- {ung Eın ersties methodisches
sche Verkrampfung ZU Leıtmotiv Kapıtel beschäftigt sich philosophisch
staatlıcher Macht ird und theologısch mıt dem Konstitutions-

Beyers Naude selbst würde mıt S1- begriff und dessen Tragweite für die Ek-
cherheıt ein großes Fragezeichen seizen, klesio0logıe, dann in den drel folgen-
WEeNnN INan den iIm Tıtel angedeuteten den Kapıteln die Konstitutionsirage
Vergleich Aaus 6, auf ın anwenden präzisiıeren un exemplıifizıeren:
würde. Für seine ıhm treu gebliebenen „Grundfragen der evangelischene-
Freunde 1n aller Welt bedeutet der Hın- siologie“‘ (21-83), ‚„„5akrament und In-
€e1s aut den Propheten aber zugleich stitution“ 84-10  Y  ), „Pluralısmus in der
dıie Vergegenwärtigung eines tief 1m Kırche*“‘ (  3-1 Dreı weıtere
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abschließende Kapıtel behandeln Eın- größere Möglıc  er ihrer selbst erÖöff-
zelfragen: ‚„„Über die Möglıc  eı eines net und die Kırchen ihre jetzt schon
Grundlehramtes In der evangelischen tereinander bestehende Gemeiminschaft

eichter sehen äßtrche  .6 5-13 ‚„„‚Das Verständnıis
der ÖOkumene 1m deutschen evangeli- ohannes Brosseder
schen Kırchenrecht nach dem Welt-
krieg“ >  9 AT Bedeutung der Codex UrLs Canonicı Codex desLeuenberger Konkordie für die unlerten
Kırchen unter besonderer Berücksichti- kanonischen Rechtes. Lateinisch-

deutsche Ausgabe Herausgegeben 1mM
gung der Evangelıschen Kırche der
Union“ 3-1 Auftrag der Deutschen und der Berli-

NCr Bischofskonferenz, der Österrei-ıne gehaltvolle, präzıise, are, chiıschen Bischofskonferenz, dernüchterne, ideenreiche und ökumenisch
offene systematische Studie zux Ekkle- Schweizer Bischofskonferenz SOWIe

der Bıschöfe VO  — Bozen-Brixen, VOoNns1iologıe ist ange nıcht mehr geschrieben Luxemburg, VO Lüttich, VO  —; Metzworden. Der Rezensent bedauert CS,
nıcht den Platz haben, ausführ- und VO Straßburg Die deutsche

Übersetzung besorgte 1mM Auiftrag derlıch 1m einzelnen den Reichtum dieser Deutschen Bischofskonferenz eiıneStudie gerade auch für die katholische
VOINl ihr berufene ÜbersetzergruppeTheologıe, dıe durchaus herausgefor- unter dem Vorsıitz VON rof. Dr Wın-dert wird, hler entfalten können. Da-

her sel einfach auf besonders wichtige TI1E! ymans, ünchen Verlag But-

Themen verwliesen: das Verhältnis VO  — ZON Bercker, Kevelaer 983
799 Seıiten. LN 26,—Soteri0ologie und Ekklesiologie, das

Problem der polıtıschen Ekklesiologıe, Adventsonntag des ZC-
dıe Ekklesiologie zwischen Dogmatık NCN Jahres ist der NEUC „Codex des ka-
und Ethık Öchst lehrreich sınd auch nonischen Rechts‘‘, das NEUE esetz-
die Ausführungen über Sakrament und buch für den sog „lateinıschen“ (westli-
Institution Kırche SOWIE die Ausführun- en eıl der römisch-katholischen
SCH über den Pluralısmus, der jeweıls Kırche In Kraft 9 achdem
einzeln in Beziehung gesetzt wird ZUI aps ohannes Paul 188 ıhn Ja-
Katholizıtät, Eıinheıit, Heıilıgkeıit und 1Uar 9083 promulgiert (verkünde hatte
Apostolizıtät der Kırche Wiıchtig sınd Pünktlich ZU Inkrafttreten legt der
auch Lessings Darlegungen über die Verlag Butzon Bercker eine lateinısch-
Möglıichkeıit eines Grundlehramtes ıIn deutsche Ausgabe VOT, dıe Vvon einer
der evangelischen Kırche und seine g_ Kommissıon erstrangıger Kirchenrecht-
haltvollen Darlegungen über Okumene ler 1m Auftrag der ganz oder teilweise
und Recht Katholische Ekklesiologie deutschsprachigen Bischofskonferenzen
findet be1 Lessing Themen, dıe ihr sehr sOowl1e einigerweıiterer zumindest teilweise

erzen lıegen. Lessing sich DC- deutschsprachiger Bıstümer ausgearbel-
rade In der Aufnahme dieser Themen tet worden ist DerSXJuris Canonicı
hier auseinander. Katholische Theologie VO 1917, der ın der Vorrede die unter-
findet diese Themen aber in einer Weise scheidende Bezeichnung eX P10-
, dıe auch s1e selbst Aaus Engfüh- Benedictinus (Pio-Benediktinischer (2O*
TuNngen befreien und in iıne evangelısche dex) erhält, hatte überhaupt nıiıcht in eine
ökumenische Weıte tellen kann, dıe andere prache übersetzt werden dür-
nıcht DUr ihr, sondern allen Kırchen eine fen SO markiert schon das Erscheinen
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